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U.stcrr2icherini1en und österreicher I 
;.--. lE. Noi.-erT'ber entscheicel die Ö;I~rreichische Be~ölkerojn9 über die Zukunft 

~~;E-C·~S L'ondcs. ' •• 

; 9.!:i ho::en wir dieSen 51-::01 aus Noi und,rümmern geschaHen. 
'~:5 :,,,::~., wir eie: Fr.:::, ,;,;; ... n~ Unc!:Jhällc;iqkeit des Lances ~rrunQen . 

':/' Si;! as, d.:; E/ !e:::!."! zu b".:·N~rren und ur.~e-rem Valerland- Oslerreich einen 
- ' -. ~ " . ... ~e ;- '::;(::r.~~["I:c:!1.::(t ci~!" f'"t;;en "61~er Europca zu 5ichern . 

'/ 

.~ I ...... __.~ .;c~~nj ver ~~I')~t'\ wir ' ,:te~~f'. :;~r.ti g:oi3. S:i! ~rfcrdero die ~"itorbeit aller 
: . ; .' -~ .. .~,,;; Frc:.n·;"I ::Lce~ LO;1des. ,: e er'r:.rC:ern vo~ ciiem dos M:rcrleben der Jugend, 
C '"; :'_';' t'j ·; ·'.:,-:eicn ',,011 ;norg~n bo\~er. ~cll. 

... 

•J..•• 

...... . ' 



.' 'I'!;.. " , iI I; ..' ""II..'i!l' .. ),,111" ,;:.·11"11 1111'-' I 1.(111" ....)1· cil:CI r!.'"iflldl'" ßc_ruIlCJ~piOhoJ: .j'll: 
V:ir "I.' ,"	 " i" "".,·r W"II '.'(,11 lJ"rul", UII" Cukollfl!1l dio fr_t, Lhll1l,hünoiukeit Dema NOUlrali\:.i_d In::oror Friedo crh(llion hleibon, . j1

1"-' uoJ N :.,u: . ;,.!iL.. :f Utl~~1 t..:~ ! ~, ~ .. L·~ IH.:'r',u I11 f~ll; • ,:alllii wif m:ch in LLil(Un~1 frd I.!I\:J ~icher leilo", 

( i \Vir I 'lÜ'~' , n dUlch "c(:ill~JulI(r,km·~ Fe~l"nll(!11 tlill 11~.;hlsstaot i~d,!rn OSlurrcicht:r 
 dor.,a der Sclli!lill9 ,ci;1en VJort be!lü:t,, j. 

(h: I.-I,<;r"''': 111 dN f: ..~il:J1 Vi,,!I ~ic:ll'rl1; :

'1:\; Wi.. IJ'ÜS't.!1o Jurdl l,,;IIlUIIl'\C ,n den Früchten der Vlirt~chafllichan Zusammenarbeit weihlt, am 13. Novembcl' 1962, 


: "i.
\. Europo.ls dCII Lcbcn~=lulldtlf(.1 oilc; Osterreicher weiter ~!eigerr..

'
" 

j., Ven dr.:r [nl~chc ; duI10 d~r \Vühlor Clm 18. No\'cniber 1962 wird es abhöngen, ob wir , ,f 
dies;', [lc",i':I,nmasproLH: bcs:ehen OcJH nicht.;h 

/J 
Wir ht,L':: :1 :LU ...:('1:11011, ob O,;lcrrc,ic!1 cl.::n WC(J nach EurOf'lCl unter der in 17 Jahren 


L!::w:;inr';jl hdlfl:l\!j der O~I.::I reithi~chel\ Völkspcat"i bc~chr(;i:cn od.::r ob unser Land
lliJ 
" 'ncr .udühdicl,<:n Zu:"unft (;nl(J~9c-lHchcn soll. Die O~!\,;rrcic"isc"c Volksportei ist f:lst 

<Jnt~chlo>';"n_ di~ hcvorsl.:lhcndc vI,'ClIoIc,useinandcr$ct;!una fClir und sachlich zu fGhren. 

I : ,'· Gt:ra:!<l c!e~"olb fühlt sie sich \lcrpflichtc.:t, d<)n W.:ihlern die Wchrhcit zu sagen.
"j'\ ~ ,:." nie bei cl<:n Nutiol1alrotswahlen des Jahres 1959 erstarkte SPO het drei Geftlhren 

'I't l 

~rke lljltlil lo~~cn:
i'I!11 

LW' Es Jro!\t tJi,:" Gdaltr, dlJß OSI.!~rvich € ) 


von d~r 	N":;lItr;llit~t in den Nc~tralismu!l,. ,'; I' ~): 
,) VO,i"l Hcchtss:t:l:lf in die WWkürnc!"rschaft und 
,; K '"on der 	Schilline-Sbi>ili15t in' die TeUerung
,!~ . 

(:o~t'c!I~ntlt v/jeu . 
1 0) " : 

, ' I" In ceil ktlten drei Jahren konnte die um ein M~ndat stärkere OVP diesen Gefahren 

!1;; nech f_n'~eG .:! ntretCl1i eine abermalige Stärkung der SPO, eine Schwächung der OVP
' l(" c.I:;rcl! 5ri;iicrnruppcn oder Stimmenthaltung würde die Gefahren offen zutage treten 


, I:1 bs:cl:. 


,'\''1: 	 Dc;halb muß am 18. November 1962 die Entscheidung " ;'/, 

fü!' ei,:c kbr~ Au3cnpolitik
l~ 

1\' für 	CC:1 r:.echtssta<lt uö1d'lk 
fur cie Söilling-Siabilitäth\ 

~ i/; full"n . Nur d::1;1" wird Osterreich die Bewährungsprobe im größeren 'Europa bestehen. 

•Jl: 	 D;e O:;tem:ichische Volkspartei hat - was sie versprochen - ,stets auch verwirk

j :' ",nt; ; ie wird (Juch in Zukunft ihre! Versprechen halten. Sie fühlt sich in die~er ernsten


",'1;'; S:,,~J ,~ c:b~ r vzrpflichicl, auch 2U mahnen, zu wornen und zur Einsicht zu ruf~n. 
, " ! 
' . ; OJ wir die groß:! Bewührungsprobe bestehen, ob wir auch in Zukunft frei und 

~i c her Id:.: 11 weruen, h1'll1gt nur V0n uns, von unserem Fleiß, unserer TDchtigkeit un(~.~ i :;~ 
, IIj ' ur,sc ,cr ~pcr$(lmkc:it ab. Sozialc~ Verantwortungsbewußtsein muß mit wirt~choftlichelV 

, I ~ : 1\ V';:' :~l,,\rt Hun~ il) Hand gehen; was verteilt werden soll, muß vorher erarbeitet we!rden. 
, . ~ . ~ Vlcr (:i~~ nicht zugibt, b,elügt die Wühler. 

, \ : 
~! ! . , 	 Di~ Os:.::rrcichische Volkspartei bekennt sich zu' den ewigen Werten des ,, )1 
I ,, :. , Ci)ri:;!c.::~~\J(IlS. 

..~ ~ ~; Zu Gt!111 GrundsClt~, daß das Recht über den Parteien stel1e und einer Politik eier: 

. 1/ " P.ccilid~l; e;t, der Tüchtigkeit und der Sparsamkeit. ,
': iJ "1 cii,,~el:'\ Sinne hot sie ein Prooramm fOr die Zukunft un,eros Landes 'e(stellt.. 

;j['i 	 ö::llrr-'!:.:herin:lon und ustorreichcrl 
, il. 

r 

', 1:1 (~ st~!lt 79 : 73. Nut ein rcte~ Mandat mehr und dio co:lalistische Harrschaft btl(;innt. 

-1,' ö:le;'rcich ,!eht Qm Scheidoweg. Wor nachdonkt, kann nur österrelchiGche Volkspartei ' 


\;Ü:llt-n. " 
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aCH IS C t; c:: 
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J! )'".. yr!" " 
1L.~.)tii..: a 

Vhhlo:'l, (Im Novlimbor, sind ein vOa(~Qllt;chl1i.:l ühor [uor C:J'lP '3 • 

i . . Schid<SCll. ö~~cl' ..()ich t!::1ot em c.incm $c.:II;icl"wI:!i! V/ir k0,:"OII ö.I.llrcich cr:;f·l: .: 1\ 


: O! und EurollCl ucwinlion, wir !;ör:i1cn cl ::';~ r Cluch beiJ:!~ v"dicrclI. 

UII~er Wt,hlprcgrumm i~t tle~:wlh keil\ r(o!:r~:/IlIII, dCl~ hur for,lel'LlllQCIl u::f· 


'I 	 stellt. Es ist Cluch eill i'roflrcll1lll), d"5 f,.nCorcl " rur.gpll C/n ~Il~ stellt. D""l~!' 'nl ;c 
heiß!: der Slact tin eI wir! Betreiben wir dClhnr eine P,,:i:ik mit Herz und Vcr;!~II'i. 
r:,it Herz, weil wir eil)!) Gemellls::h'(,rt siail, in c~er wir cinOIlI:ur flC:lt::n uno (;c:ro:l 
wollen. Mil Ve,st.md, wdl unsere G~meillschtlfl ~r." liilfsbcclürninen nur hr.licil 
kann, Vlenn es auch Lei~tu!l:Jswj":!)(l oibt. 111 clio~em Sinno le~t ~io Öslcrrei,:\;:;c'\O 
Volkspcrtei ihr VI a h' p r,o 0 rar., m vor: 

AUSS~NPOliTI~{: 

Damit wir in Freiheit unsere Neutralität bewahren 
Oberstes ZißI der österreichischen Außcnpolilik ist und b!ei0t dia SiC:llJrU.lg cic,r 

, .. freiheit und Unabhängigkeit unseres tandes. Stoatsverlran und immerwi'l\ncl1c1a Np.u
1 tralitöt'sind die Grundlagen, auf donen wir ,.eine Außel1J1olilik der t:indclIligkcit und eier

\; " Vortraostreue aufbauen müssen. Kell1ß 'Außenpolilik, dio uns in die Gefahr brinol, 0110 
Freunde zu verlieren, ohne neue zu gcwinnen. 

L 

In diesem Sinne hat sich die Oslerreichischo Volksparlei für die kommende Ad,e;! 


efolgende Aufgaben gestellt: 

. @ Re(Jelung unseres V'crhCiltnisso~ zur Europöischen Wirfschcdl~ncl11P.iMchaft Ul1tnr 


"1 Wahrung der österreichischen Neulrnlilot und unter ßeclocLtnrohmo auf din wirt· 

'! schaftlichen Erfordernisse unseres Landes. 

'I e Pflego der freunclschaftlichen Bezichunnnn zu unseren Nachbar~lootcn_ abor keil' 

i Ein'lMstänc'nis mit der VcrletzlJnu von McnschenrecillEIl icn~l)ils un~cror Gral1lell . 

I 
1 ® Eintrot~n für die Rechte der Südtiroler Volksr,rurpl) mit dem Ziel eier Gcwiihrur'::J 

I der im Pariser Abkomme'n ZUoc~Cl(Jten Autonomie. 


r o Mitorbeit bei den Vereinten Nationen' und jenen intornotionalen, polilischp.n, sozic:ll:01, 
wirtschaftlichen und kulturellen Organisalionen, dia sich dio Sichcrun(J und Erhullung 
cl"s Friedens in der Welt zum Ziel gesetzt haben. . 


r • Teilnohme on den Bemühungon, dos Gefölla lwiscllC'l den hochc;1twic:;c:l!cn 

! , ", 

Industriestaaten und 1:ntwickiungslClndorn zu bcsciti(Jon; I.\ithilfc bc:m Au~i;(]u C:Clr 
Entwick:unnslöndcr durch Vermittlung unseres Wisscn~ und Kön:1rm, • 

, 0 ,Weiter~r Ausbau der Lan'd~s\'\lrl~idiQun~ und oes Zivilschutzes, Ui11 ';C"l W,lle.I_ cli~ 

http:SiC:llJrU.lg
http:Ve,st.md
http:Europo.ls


"lid w·h<.> itsIlHl, kl· 

I 

. ! 	 ~., In diese'nI' Sinnt: h'ich nie O~terreichi'd'e Volk<porlei für tlieöst-:rrcichische N~ut(al ität ZU wohren und, wenn es not tut, zu verteidigen, sicht.1 fol(jende Äufgoben gcstelll:
:-; (:1 c·n AJ~ ;lr",ck zu verlcihel) , 	 .',:1, I:' 
"I: [) Di ~ At,f ~ !d lun!J ces Gr~n;~schut::es und die im Gang befindliche Umgliederung des o Sichcrul',o (I c r KClulluclft des Schillings durch eine stroHe [ludcletpolilik, eine wir" :.(II"t'. 


; , L'unc!csr,c/;l'('s sind r.i:1 erstcr entscheidendcr Schritt auf diesem Wege. Geld . und Krcditpo lirik IJnd h!i:htlCitiC) cinst:l/endt! IlCIno'ill15·
. 

politiscl,() MClflll(lhlllen . Versli'lrktc AusbildulI\.) VOll FClChk, (',[Ien, FC',rderlJnG entwick ·'\ lunOsföhiger Wirtscho!tszweige und lonclesteile. 

@ Verwendung steigender S'Clolseinnohmen zur Fä, dei un!:) clc, -kuilul ellen und wirt~ r-J ~" :ri iE f'~~ ? 0 LI"( I K-: schaftlichen Wachstums und der sozialen Sicherheit, nicht (lber 7UI Expnnsion der .j. Stootstätigkeit. e Fort~etzung d()r Steuerentlastunuspolitik lur h hühullg ele~ Ieistungsolllei.:es IJnd derDamit der Rechtsstaat erhalten bieib '~ 
Knpitalbilclun\.) insbesondere in dCIl KIl!in · und M;lklb~tl ieben. 

D;e Osterreichische Volkspartei bekennt sich zu dem GrundsCItz, daß das Rccht die ® ··P,npossung der stcucllic!ler\ Investitioll·s\)e(jül1'.ti[jllll!)CII und der lxporilördcrlJn \J s, 
Gr~ndlc::Je des Staates ist; sie bekämpft daher jedel' Ver~toß gcgen die rechtsst(lCItliche lllaßnclhrne:l on die [I !ordernisse dcr Integrnlioll . Bildung - sloucrbegüll5liglf'r Rü, ~· 
Ordnung und oegen die Demokratie. Sf:lt 17 Johren trägt dia Osterreichischc Volks· loaen für Investit iollfzwed:e. . • 
POl tei d ie Hcüpt'le~antVlortung in einer Regierung der Zusammenarbeit der beiden " Erleichterung von Ullternehll1efl~(jrülldungen, BeseitiuullQ eier I(onkl)l'renwc,chle ile flJr 
;. ,-cß('" P(l(tei~n . Sie \viru sich weit\!rhin zu jeder Zusammenarbeit, die ehrlich gemeint ~ (""Klein- und Mittelbetriebe insbesondere 'd'ulch eille wellbcweillSncutr"le Umsot;,:sleucr 
i,t, 1;':::';"I1",:n; sie wird OIH:r auch weiterhin jeden Mißbrauch der . Zusommen(1(beit~'fi" ',--)und AusbClu der Krediloktionel~ für ~olchc Betriebe. \ 
beJ...CIl ~ j:.! ~ n . Politik dorf nicht schrankenlose Mochtausübung s~in. Sie hot der Offent  o Heb~ng de~ Ausbildungsniveaus durch Anlernunn un(jelernlr.r Hiitscil beilE' ulld durch 

, . ~\ U;! licl·.k c:t o.!ir. VOI bild cI ~ , Redlichkeit, Tüchtigkeit und Spars(lnlkeit zu geben. 	 , . ' C)ualifizierte Fochau~bilduno VOn anoelernten Arbeit<,>",. 
, t it ' 	 ".

" 
~!U In die~clI\ Sill :1e hot sich die Osterreichische Vo(ksparlei für die kommende Arbeit 	 e Verstärkte Föruerunp der Gewerbe· und IncJustr ietol5chull iJ. 


9 StCirke re Unlerstützun(j des Exports {lurch ß('l(ItUI1~t. Vo/r" bunO. K, cdil c tüi I1littel. und
Ic!(jcn rl c Auiga!Jcll gestellt :
1 	 Iqngfristige licfe rgeschütte und Hoftunnsüberncdllll cll. förderlJI10 der sl('lIkl:ICIle eedi I19L1nuj:;~ s Festholten 01\'0 Rcchtsstoat und am färderalistischen Aufbau ,Oster~ 

Exportstreuung und der stürkcrcn Einschaltung deI Klein· und Mittelbe/riebe il1 dell::11 ,.. i(~s; ilcrJck5ichtigung der Reel,te der lönder und Gemeinden. . ,. . Export. 	 •C S:ill'\'crc' Änt"iinohme d~r Sto(:!sbürger am pol itischen Geschehen durch eine 
, Wc itel'e Erh0hull(j der leist.uri(jsfi'd,igkeit der FrclIldenvr. rkelli sbetriebe, Ausbclu dr,.

l ebc IIJi~jcre D(;ll\okrCltie im W~ge von Volk~obstimmung und Volksbegehren ., ' 	 Hotelfachschulen. 
· j i11~ '" GI V(;r·.·,irl,Lc!.ung des GrLlndsotzes d!!r Gleichheit aller Stoatsbürg~r vor dem Ge'1t z i 

~ Sicherung der Steuer- Dividendcnzohlunoen durch die ve;'sfoCltlichten Untel nehmun ' jen.
i~:,k(: n1Of una Je. Gt'~innungste rro l s om Arbeitsplotz .,: jl 	 . ~ Weitere Zusommenorbeit der Sozialpartner auf der Grundloge der wirtschofltichcne S : ~il.::r \.: llg einer I~islung $ f(ihigt:n und sparsamen Verwallung durch Anerkennung der· ','111 	 . , Vernunft und der ~oziolen Gerechtigke it. .EedculuI',g E:ln es hochqualifizierten Berufsbeamtentums. 


:)') Ö i:rhC1:tuIlD (! ,, ~ soz i(den Friedens; der Streik soll ein letztes Mittel für die Durch

~ cl zuno bt:lcchtioter Forderungen sein und nicht zu parte'ipolitischenZwecken miß:il bra;Jcht werden. . . . 

· ii1 o r'arbetzLlng dcr Bemühungen zur Neuordnung des Verhältnisses zwischen Kirche und 5 OZIALPO LITI K: 
Stuc:. 	 . . 

'1\1\ 
. t Ci) Veri cmungsrechtliche Anerkennung der Bedeutung der Familie. . Damit sozialer Fortschritt unsere Existenz sichert . i ~ G SchCJftung eine, mode rnen, die Rechte und Pflichten der Presse berücksichtigenden , . 


.,I ~ Pr\!5SCrcc~tes. . Osterreich hat seit 1945 den Kranken, Arbeilsunr(,hi~Jen und Alten, del1 unselb. 

: ~ , 	 ,,. ständig, und selbständig Erwerbstätigen ein hohes Moß rln s07.ioler Sicherheit hietel1;'11 
(I ;' , nnen. Diese soziale Sicherheit steht und Ud" mit unse!! er wi, tschClftlichen l(:i~tun~ls


., .i ~ I e Wigkeit. Steigende · Sozialleistungcn setzen e in wachsendes volkswirlsch"rllichcs
\,l!:J ~ u:. "i ~ C ~"'~ AFT5 POL ITI K:
i i ~' 	 Güter- und leistungsvolumen voraus. Deshalb muß ein Sozialstoot z.ugleich nuch ein!: , Staat der Chancen und der Aufsiiegsmögl ichkeiten sein . .'I; Damit unsere Wirtschaft .weiter wöchst Oslerreich hot in seiner geogrophischen Lage die Verpllichtung, der Ilcrousforde. 

,; :I"~ : rühg deg., Konimunismus die- Antwort einer noch christlichen Grunosiitzelli:	 geordneten
{' ! O~terreich hot seit 19.45 unter eier Führung der Osterreichischen 'Volksparte; einen i1\ . Gesellschaft zu geben. Deshalb ist der Familienlastenausgleich eine ~()~ialpoli:isc.he· ': ' international beachteten wirtschaftlichen Aufschwung erlebt. Wir haben . uns aus Noch

-;', r:I: ' 	 .Großaufgabe; deshalb soll die Sozialpolitik dos natürliche Bestreben rIes Menschen 
• , I ~. kr iessnot und Trümmern wieder emporgc(Jrbeitet. Wir silld von der Hilfe des Auslandes noch Unabhängigkeit und Selbstverantwortung durch Färderung der ßilclullU persön-'. ",:, unabl"t;ngig geworden. lichen ~igentums und durch eine möglichst breite Eigentums~treuung unterstützen."· ' l Osterreich steht in den kommenden Jahren vor einer neuen und gewaltigen Aufgabe: I 


t ", 
Es gilt, unsere wirtschaftliche lebensfähiykeit im größeren europäischen Markt zu .J . .I. In diesem Sinne hat sich die Osterreichische Volkspartei für die kommende Arbeit 

I', ~ 	 folgende Aufgaben gestellt:behaupten und in einem verschärften wirtschaftlichen .Wettbewerb einen noch höheren ' , . 	
!,', ( , 

l.<:bensstcndard zu erring<:n. Das konn nur eine Wirtschaftspolitik, d ie auf dem festen $ Anerkennung . der leistung und Förderung des Tüchtigen durch Schaffung eines . 
Fundament einer stabilen .Währung die leistung und die persönliche Initiative, dos I modernen und übersichtlichen Arbeitsrechtes, Verankerung des Grundsalzes der( Ir 
Sporen in jeder form uod die Invostitionstätigkeit fördert. . 	 freien Berufs· und Arbeitsplatzwahl.:! :!J ' 

' j i~ 

http:ialpoli:isc.he


·

r-r--.~ .
I 	.'~J . 
I	 '; e 

".:: o rl~r"('run'J ele~ ['· !'rl.lr~rClrlhildl)n!1 IInrl (le~ nNllrsnl)f~lieDos mit eiem Ziel, Vorarooitern 
ll,,,1 rOt:l;"d,~i!"r;) dCIl Gt·cr lriit in dCJ, t'IlCc~:r:.IIknvcrhfritni~ zu ermöglichen. 

~..t CI:,'~:7:id ,e 1:(>O('ll)nU du F,~'uc"hCllblrJ9sm:)c:t. 
.; 
!.' 

I C 	Die 1~c:.l !Jc!Jo";'1cn., RClltc;1 ..dorm i~t lilit df.:r Erhijhuno clcs Hjlflcscnzu:;ch .u~~cs 
(Jb~u~chlieSclJ. E:; i~1 fcrnM vor:lU~or\Jcn, cloß den ollen Milbürgern . ein oerechter 
I\nbl 'Ii~ l !lcifJ~nden Sozialprodukt gesich<lrt wird. 

.0 	 ~e!ofl'\ dcr Krolll:~l1vcr:;icherung r"it dem Ziel e;nor besser"" ßetrcuung' durch den 
Är~1 (;'!1()ncr Wnhl. Voro'J:;sctzullg d"für ist die HOlloricrunn der Ärzto ouf Grund 
!I',;w l.t:i:;tu,~'J . Für die biiuerlic:,c ßevölkcrung ' und für bc~timmto Sparten ' der 
~.~',:<!r:)lic~ · lcfl Wirb:hrJt Silld Moß:lohmen zu ireffon, dia ~inen ausreichonden 
S c~ hlJl:! cli , :~ C's f'el::01l.::"krc i:('s i'i' Kronkh~i!srclle fJc\'liihriei~tcn. 

f) 	AJ.::hClI) de·s InlJlili(;IlICl~"'r.uu~qleichcs, Stuffclung eier Einkoll1merJ~It:ucrfreibeträ:Je 
.~ :~ c h ncr fnmili()nlll;'nliccl~rzohl. 

@I 	 '.V(·it.::ö'(: Fördcruno eiN ~ildun[J persönlichen Eigentums durch Ausbau des Anspar. 
sy:;,~m$ ·und c;'~r JU!lcnclbüroschaft, Fördoruno dos Wohnungseigentums, des ßClU.,. 
V~r,>ic:hcrullr:~. und Wertrapier~pCl(cns. SchaHuno das Mitoigon:ullls an clon v0.' 
!!(I(Jti:chten Unternchr'lUll!jCn durch AU~Dabo von ·Volk:;aktien. Durch elio Nutzu 
von Eic(,,~tum~wohnl:ngen. Ei!:)cnheirnc:n und Grundbesitz .sowio durch elen' Ertrag 
<.;iQcller Ersrrrrnis~e und Wertpapiero' seil dio sozial., und wirtschoftliche Laoo c.Ies . 
einzelnen verbessert werden. 

. ' 

t.r-J 0 ~1 N U~~ G !i !Fll 0 ll1i I f( : 

Damit dos V/ohnungspiOblem eridlich gelöst wird 
,, D:1S C.t~rreichi:;che Wohnunnsproblell1 kann durch SchlCJgworle, leere Ver~prcchun· . 

. :: ":.;' fJcn o~cr Pol"miken nicht gelost werden. Dia Nouordnung der Wohnung~wirb;haft :;: 
;i ~ 	

sc~~t ei;1c Poli tik eier Sochli.::l,keit und Wahrhaftigkeit voraus; eine ' Politik, die nicht 
ci :l.::r Gruppe de r Bevölkerung zUGute kommt, sondern der Gesamtbevölkerung nützt. • 
So "/i~ e~ in c~en fÜ'lfzigcr Jahren' gegen den zähen Wider~tandder SPO gelungen ist, , ': 'r 
\'l/irlschc,itsoufs:ieO und damit VolI~eschäftigung im Lando zu sichern, wird es ,die

" 1: : A'Agcbe tier 	nöchsten Zeit sein, eine gerechte Lösung der Wohnungsfrage durchzu-I(;P ~etzcn. 	 . 

In diesem Sinne hat sich die Osterre:chi~che Volkspartei für die koi)'lm~nde Arbeit 
foluc,1(Jc AufGaben ge:;telll: . • ' . . •?:'li: 
(j 	~I("rkcre r:li:'dcrunQ c1~s BClues von Eioenheimen und Eigen'umswohnung~n . durch 

. ~ i : [I 
:rh~:::~ . Sie,uerbc9ünsti.ou~qe" und Gewähruno von Bausparprömien untar bcsonde~ 

. n~ru~kslchtl!)ung der Fml1lllc. . ~ -!:T ir.:; Cl NiöDlich~tE) Voreinhc'itlichuno der Bedingungen bei den einzelnen Wohnbaufördc·
i.:jl:!;t ;u~J~mcßnohmcn mit dem Ziel der Zusammciniaguno zu einem einheitlichen Fonds' 

1. _ '. : \1 unler YleilG"hendor Verteilung der Kompetenzen auf die Bundesländer. 
, :' i :1' ,

'·th1·:1 : ;. (9 	I:m:hlid~ung von modernen Baumothodcn, Förderung der Bouforschuno, Vorsor(]e für: 
eina Qenüoend gro3e Zahl von Bauarbeitern und goeignete Maßnahmen ge9~n don 

::i:,Y ;" BedMwuch~r. ' . 	 '. 
o Di6 f'lcuhnult'ltifjkeit Iconn allein in don 'nächsten Jahron den WohnungsQedarf nicht · 

cicd:c;:l. [:; muß daher der Erhaltung und Modornisierung dos Althausbcstandcs 

A G ~~ fo.. f~~6 n. Di H~,{ : 
Damit der ßouer GorCHI~ unserer 

Ä;] die S~.::lIc 	 des Hun~ers der er~:l!11 I'~ndrl :ri,~r!~· ;(lhrt! i:;1 (:ie n(IIII~!U V()I:~:ür.(;illt!'1 
Sclbslver~orDut:n O $terreicils rnit N<lllrUn[J:;II,,1;0:" Ud, e:':ll. Oiese Lci~tu"u cI,:r ü;;k,· 
rcichi~chcn LlIlldwirl$t.hoft IJildet eine ocr GrlJllcil(l~':1I unsel er wirl$chlifilichclI l r~bL'J1\· 
fähir!keit und ull~crcr 5tc.wtlic:hcl1 Se:bslülldiUkcil. · 
. Die OVP bekelllll ~ic;h ;:ur Sicl:0.,·uIIU VOll I'ro:'i~ und Ab~Cltz rio:'r hcillli~c1,cn !'!jrm

f produk!ion, zur hirdcrul1U' dc.>s [)q)arlS von I'roduldiolllÜIJcl Scllüssell und zu ci'l<'r 
I Qcrechten EntlohllulI!J. der I,or/ell ur,c.J.risil:oreic/" ··1I Bou!:""(11 beil. 

In cli()~em Sinne hCJt sich die OVP in der "~jlCllp(Jlilik rQI!)cnrle AulCl'dlell (1"~'(:III: 
e Sich<:: rul1U eines gerechten 1\111 ,:il$ Oll <1<'1' wi( j,;CIICI;llitl"~1I A~llwiill:. ()lIlwi("I:JIllj '.iHI 

. 01;] cdlgumeincll Wohl:ICIIHI für dia LJuuermc!lClf) i,n Gei~lc cip.~ IulldVlill,c!II.1{;S
ue~ct;:(.;s. 

A I.~nd~irtschuflliche Markt?rdnun9 'u,~d ll~nos$ellsch.ClflliclJe Sclbslhilfa uls l\u\[; I,'..:c·h 
~: rur llle Wcllbewcrbsschwoche eier uCJuedl(:hen Ik':'II:bc. 
. 0 Vorb:!rcilunu UMc:rer LCindwirt~thuJt auf dia lrtorde;'lIi:se des EuropalllOl klc::s du rdl 

Ausbau d.::s londw.ir'lsdltlftlichel1 ßi:duno:wC:: ~l' II:; und der Buh iebsboralung. t;vlr:h 
Ma)3nClhmcn ::ur Arbuitserl(;ichleruno und ProciuUions:.üstoll;enkung sowie d'Jrch 
RationCJlisieruno und S'pe::ic..lisielung dcr A~lTClrprorluktion . 

(9 Ausl'eichcndc.i D.:>ticrunu cJt:~ Grünen Planes und GeV/ührung 1:lr.l'sprcc;''':' ldc: r 
Agra rinve~ti IllJn:kred i1e. . . 

® NachhCillige' r-örderuno des ßerobuuerni:.JllIs. 
t~ Förderung von Au!forstul:g und forsiouf~chlieI311n~l. 
G Sc~ulrefo"m cluch illl ßercich de~ londwirlsdwr,licliell [Jeruf~· und rOcll!clllllwc,l'J11 

~oV/ie der mi liieren und .Il1Jhcren lu nd- lind fO"\lwirl~;dl(i i i lir.II(,1l I.eiu ClIlSlulk ... 
€I Vollo Unt'er~:ütluna der Dicilstnehmer in der Lond- und Fors:wilill:l,ull, in~b""011(:,:rl' 

durch llercitstcllulI\J. von CJusreichenden Milloln für den Bau VOll l'igcnhc,imt:;l \:nci 
....; 

Dienstwohnungen, durch Förderung eier DerufsClusbildung und [rheltung dor ci[Jcllcn 
Inleressenvorlretungen und sozialen Einrichtungen. ' 

o Sicherung der Neutralität Osterreichs durch oino auf die Erfordernisse urmHer Unab. 
.hängigkc'it abgestimmte Erzeugungs. und Varrutspoillik... 

... 

1
' 	 i{ U LTU RP 4) l! 1 i e{ : 

Damit Bildung und Kultur unser Leben bcr~khern 
A Moterielle Leb6nsvorsorge ollein kann niemals eine Gllick~GarollliC! be<.h:u ioll . 

' 
I 
;' ~rgoba der Kullurpolitik ist es, durch oine religiöse Lcb.::nsorundl(lQc, durch Er7.i..:i'l;n':.) 
i 	 . und ßildung für v()r<Jntwortun!)~bewußto un<.! ur:eil~!ühi{jc ~lualsbürGer und für tüd,I:!J(! 

Und gutausgebildete be:1JfstOtige Manschen zu soroon. Si;) hot dem foinzelll~n dio [nt.! 
faltuno seiner Persönlichkeit zu ermöglichen und die Sinnerfülluno seines Lebells Z'Jt erschließen. Der StClat selbst kann 'niemab Kulturproduzent sein. Kultur d mehr 01;

I . 	 Geisteskulturl Dio ßereiche des' sill lichen und polilischen Lebens Gehöron dozu. 
I . In 	 cliesC'm Sinne hot ~ich die Osterreichische Votkspartei für dia kommende Arbe it
I .• folQendo Aufgaben ooslell:: 	 , 

" 
, ~ ;"; 
. ,", 	 r 

I " 
: 

: ," bc:ondere Aufmerksamkeit .geschenkt werden. . " 	 ' C) Konsequentes Fortschreiten auf dem Weg von der Minimalbildung zur ßi:dungs. 
-4 ~ • • 
, '. , 	 o So.:hc:fiung einer gerechten und auf c/as Familieneinkomme'n besonders abgestellten l, ge~elbchaft, deren Grundlage Kir~he, Elternhaus, Schule und JI.:Qendocmeinsci,a;len[- '4

!41r.;1 ; Wohnungsbeihilfe. . . . • . vermitteln sollen. 	 ". 
, :; 0. 	'/.·.rgc!lunO aller Wohnungen, die ausschließlich 'aus öffentlichen 'Milleln Qt!Jba\Jt i Q Hebung der Allgemeinbildung im Rahmen der gesetzlichen Schulpflicht, lückcnlo~o 

'I.';.Jrcl:m, durch unabhängige Kommissionen und ausreichende Maßn'ohman zur Ver I . Begabtenförderung und verstörkJe Erwachscn,enbildung. .........._ '.' 

,' 	 '. Ihinderuns von Mißbräuchen bei den' ous äffentlichen Mitteln erbauten Wohnungen. I 



, 
~ 	Beseitigung der Schulra",:nnot und Sicherung des Lehrer· und Erzie:'ur.;:;sr:::ch\'luc~,: 
o S:udienförderungswerk, Hochschulstudienreform, angemessene Dotier;Jr:g cer Hoc 
, schulen und der wi5senscj1aftlichen Forschung sollen die höhere Bildung fo;~e':n. 
9 Die Freizeit soll vor oHem für die Jugend, die in ein Zeitalter der lec:'nj~i~rur. 

Automatisierung und Normung hineinwächst, nicht dem leeren Vergnüg'-ingsceir:e 
dienen, sondern der Begegnung mit Netur und Kultur, ,der gesunden i<örperlich~ 
Betätigung und der inneren Bereicherung; deshalb Förderung der fra;en Juger., 
gemeinschaften, des gu:en Buches, des guten Filmes und des Sports, 

a 	Rundfunk und Fernsehen ,dürren weder einem slaotlichen Propoganoomonopol no, 
dem seichten Vergnügungs betrieb dienen; sie müssen in d ie Lage versetzt werde 
eine deJl1 Kultur~t:::o: Osterreich würdige Aufgabe zu eriJllen. 

o Der Sozialismus sieht im gesellschaftlichen Leben einen Produktionsvorgcng und i 
Menschen ein Prodl'k:io!lSmillel. Die Osterreichische Volkspartei bekennt sich cCGeg' 
zur Würde der Persönlichkeit, zu zeitlosen Werlen und zu Aufgaben, die a..,ch c( 
Opfer des. einzelnen verlangen. Dieses Bekenntnis sollder:l einzelnen l!,~d der G 
meinschaft jenen inneren Halt geben, den wir ' in lITlserer Existenz am Eisernen Vc 
hang so notwendig brauche", 

, . 
Osrerreicherinnen und Osterreicher ! 

" 

... 
Unter Bundeskcnzier Figl haben wir Not und Hunger beseitigt une!- unser lae 

wie'der aufgebaut, 
Unter Bundeskanzler Roab hoben wir die I Freiheit und Unabhängigkeit unser 

Heimat erreicht und die Lebensfähigkeit Osterreichs erwiesen. 
Unter Bundeskanzler Gorbach soll dieses Osterreich ein neutraler, ober die . LebP'" 

form der freien Welt verbürgender sozialer Rechtsstaat sein. ' . 
Es ,steht auf Grund der letzten Natio:1alrotswahlen 79: 78. Ein einziges Mondet er 

scheidet darüber, wer in Zukunft den Bundeskanzler stellt. Ein einzige; Mandet er 
scheidet aber ou(;h darüber, ob dieses Programm verwirklicht werden kenn, 

Damit wir Osterreich erholten und Europa gewinnen, wöhlt am 18. November 

'. 

-~~-.~ - .. - - ~ --~ - - ~ .- . ~ 


